
,,Frauen werden überausgebeutet" 
Die lnn sbru cker 1ender-Expertin Icxandr a \;\/eiss spri cht über fr auen in de r Krise, den 
T rend zur Retraditi onalisierun g in T irol so,,vic über fe mini smus und se inen . exappcal. 

Die Corona-Pandemie hat 
50 Jahre nach der Fra11enbe­
weg11 ng schon11ngslosa11fge­
zeigt, dass es mit der Gleich­
berech tig11 ng von Mann II nd 
Frau nicht so weit her ist. 
Welche Auswirkungen hat 
die Krise auf Frauen? 

Alexandra Weiss: Die Corona­
Krise hat gezeigt, wie wenig 
weit wir si nd . Frauen wer ­
den überausgebeutet, weit 

'' 

Fra11en, die 
Macht woll en, 

gelt en als unattrakti v 
1111d wohl a11ch als 
Bedroh1111g." 

AIOxandra Wolss 
(Politologin) 

über ihre körperlichen Kräfte 
hinaus. Intere ssa nterweise 
werden aus dieser Erkennt­
nis keine Konsequen ze n ge­
zogen. Die Arbeitskraft r:rau 
als unbegrenzte Ressource ist 
offensichtlich ein Faktor, mit 
dem die Politik rechnet. Auch 
die, sehr männliche , Zusam­
mensetzung der Krisenstäbe 
machte vieles deutlich . E.xper­
tise von Psychologinnen oder 
Gesch lech terf orscheri nnen 
war nicht gefragt. Die Krisen­
stäbe hätten vor 50 Jahren 
nicht anders ausgesehen. 

In den vergangenen Jahren 
ist in TiroleineArt Retradi­
tionalisienmg zu beobac/1-
ten. Junge Le1tte heiraten 
wieder öfter, Frauen besin-

Heimarbeit, Kinderbetreuung, Familienmanagement- Frauen gehen oftmals über Ihre Grenzen. 

nen sich vermelm auf tra­
ditionelle Geschlechterrol­
len. Woran liegt das? 

Weiss: Das ist ein genereller 
Trend. Die Perspektiven sind 
schlecht, der Arbeitsmarkt ist 
angespannt. Viele ziehen sich 
in so einer Situation zurück in 
ein Lebensmodell , das - ver­
meintlich - Sicherheit gibt. 
Die Rahmenbedingungen für 
Frauen sind tatsächlich denk­
bar sc hlecht , um es allein mit 
Kindern zu schaffen . 

Warum tlln sich gerade 
Frauen oft so schwer mit 
Feminismus und ihren Ver­
treterinnen? 

Weiss: Die nackten Zahlen 
sprechen jedenfalls dagegen, 

dass wir keinen Feminismus 
mehr brauchen . Es gibt aber 
auch einige sehr wirre Vor­
stellungen über Feminismu s. 
Dabei ist es schlicht eine po­
litische Bewegung und eine 
Theorie, die für die Gleich­
berechtigung der Geschlech­
ter steht. Aber es gibt starke 
antifeministische Gegenbe­
wegungen , die ein Zerrbild 
von Femini smus und Femi­
nistinnen entwerfen - und 
sie bekommen in den Medi­
en viel Gehör, weil das oft als 
Tabubruch inszeniert wird. 
Natürlich gibt es auch Frau­
en, die sich mit patriarchalen 
Verhältnissen arrangieren 
können, aber für die meisten 

brächte eine feministische 
Sozial- und Gesellschaftspo­
litik bessere Lebenschancen. 

Was müsste sich konkret 
verändern, 1u11 Fehlent­
wicklw,gen zu stoppen und 
die Gleichberechtig11 ng vo­
ranz lll reiben ? 

Weiss: Es braucht ein Bün­
d el an Maßnahmen : Zum 
einen braucht es soziale In­
frastruktur, die der Staat zur 
Verfügung stellen muss . Wir 
brauchen auch eine Arbeit s­
zeitve rkürzung auf 30 Stun­
den pro Woche . Das ist sozi­
al und ökonomisch sinnvoll 
und schafft Arbeitsplätze . 
Schließlich braucht es eine 
Entmaskulinisierung der Po-

litik. Hier geht es nicht nur 
um m ehr Frauen in der Po­
litik, sondern darum , die Be­
dürfnisse und Anliegen von 
Frauen - vom Gewaltschutz 
bis zur Lohndiskriminierung 
- politisch ernst zu nehmen, 
Maßnahmen zu treffen und 
Geld dafür bereitzustell en. 

Warum find en Männer Fe­
minisnws so 11nsexy? 

Weiss: Weil der Feminismus 
ihre Vormachtstellung in Fra­
ge stellt. Frauen , die Macht 
wollen, gelten als unattraktiv 
und wohl auch als Bedro­
hung . Sexy sind Frauen mit 
Macht offenbar nur im Fern­
sehen, nicht in der Realität. 

Aber sollten nicht auch 
Männer Interesse daran 
haben, dns Patriarchat zu 
beenden? 

Weiss: Sie sollten auf jeden 
Fall Intere sse daran haben . 
Es ist aber wohl für viele ein­
facher, die patriarchale Di­
vidende einzustreichen, an­
statt darüber nach zudenk en, 
wie patriar chale Verhältnisse 
auch Männer in ihren Ent­
faltungsmöglichkeiten be­
schneiden. 

Das Interview führte 
Denlse Da1111 

Schraube locker? \ 
Da können unser Experten 
sicher helfen ! 

Reparaturen ~ ~ 
sind Arbeitsplatze ~ 

WAMS Radwerkstatt 
Amn'~rtf~lr 30 lbl -
Ttl ()(,60 106 41 60 • 

Mo-f r 9· 18 Uhr 


